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Mindestlohn auf 15 Euro: Sachsen in der
Krise – Unternehmen warnen!

In Sachsen wird über die mögliche Erhöhung des
Mindestlohns auf 15 Euro debattiert. Experten warnen vor

wirtschaftlichen Folgen.

Leipzig, Deutschland - Die Diskussion um die Erhöhung des
Mindestlohns in Deutschland hat in den letzten Monaten an
Intensität gewonnen. Die Mindestlohnkommission wird bis Ende
Juni 2025 eine Entscheidung bezüglich der neuen
Mindestlohnhöhe für die kommenden zwei Jahre bekannt geben.
Dabei wird eine Erhöhung von derzeit 12,82 Euro auf 15 Euro
pro Stunde erwartet. Diese Anhebung könnte nicht nur die
Löhne im Niedriglohnsektor betreffen, sondern auch
Auswirkungen auf höhere Gehaltsgruppen haben, wie
Warnungen von Joachim Ragnitz vom ifo-Institut zeigen. Er
betont, dass eine solche Erhöhung erhebliche
Zusatzbelastungen für Unternehmen mit sich bringen könnte,
insbesondere im verarbeitenden Gewerbe.



Kritik an der geplanten Erhöhung kommt vor allem aus Sachsen,
wo die IHK zu Leipzig vor den wirtschaftlichen
Herausforderungen warnt, die mit einer Anhebung um 17
Prozent einhergehen könnten. Fabian Magerl,
Hauptgeschäftsführer der IHK, hebt hervor, dass die steigenden
Energiekosten, die hohe Inflationsrate und die nachlassende
Konsumbereitschaft für Unternehmen belastend sind. In der
Gastronomie spüren viele Betriebe bereits Umsatzrückgänge, da
Konsumenten bei steigenden Preisen oft auf Besuche verzichten.

Argumente für und gegen die Erhöhung

In Sachsen arbeiten rund 22.300 Menschen zum Mindestlohn in
Leipzig und 20.600 in Dresden. Die Gewerkschaft Nahrung-
Genuss-Gaststätten (NGG) fordert eine deutliche Anhebung des
Mindestlohns, um die Löhne auf das Niveau der westdeutschen
Bundesländer anzugleichen. Der Deutsche Gewerkschaftsbund
(DGB) weist darauf hin, dass die Löhne in Sachsen hinter denen
in Westdeutschland zurückbleiben, was sich negativ auf die
Kaufkraft auswirken könnte. Eine Erhöhung des Mindestlohns
könne der Wirtschaft in Sachsen zugutekommen und die
Kaufkraft der Bevölkerung stärken.

Wirtschaftliche Auswirkungen: 19% der Betriebe
rechnen mit einem Beschäftigungsrückgang, wenn der
Mindestlohn auf 14 Euro steigt.
Betroffene Betriebe: In Ostdeutschland erwarten 25%
der Betriebe gravierende Konsequenzen der Erhöhung.
Politische Haltung: SPD und Grüne befürworten die
Erhöhung, während die FDP zurückhaltend ist.

Die vergangene Erhöhung des Mindestlohns auf 12,82 Euro
wurde 2023 gegen die Stimmen der Gewerkschaften
beschlossen. Analysen zeigen, dass die Erhöhung sich künftig
am Zielwert von 60 % des Medianlohns orientieren wird, was
einen Mindestlohn von etwa 15 Euro erforderlich macht. Bislang
hat Deutschland diesen internationalen Referenzwert
regelmäßig unterschritten.



Ein zweistufiges Anpassungsverfahren für den Mindestlohn wird
empfohlen, welches sowohl eine reguläre Anpassung basierend
auf der Tarifentwicklung als auch eine zusätzliche Komponente
zur Schließung der Lücke zum Zielwert umfasst. Während
Wirtschaftsverbände warnen, dass eine Erhöhung die
Wettbewerbsfähigkeit beeinträchtigen könnte, argumentieren
Gewerkschaften für eine Anhebung, um Armut zu bekämpfen
und die Kaufkraft der Beschäftigten zu stärken.

Die politischen Diskussionen innerhalb der Ampelkoalition (SPD,
Grüne, FDP) bleiben gespalten, da jede Partei unterschiedliche
Ansichten zur bevorstehenden Erhöhung hat. Die Debatte um
den Mindestlohn bleibt somit ein zentrales Thema in der
politischen Agenda und wird mit hohen Erwartungen und Sorgen
verbunden.

Für weitere Informationen zu den Argumenten und
Entwicklungen rund um den Mindestlohn können die Berichte
von Sächsische.de, Böckler.de und Managerblatt.de
herangezogen werden.
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